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Drohende Einkreiſung der ruſſiſchen Wilna Armee

Kronrat im ruſſiſchen Haupt
quartier

e B Stockholm 21 September
Zu dem auf den 23 September im Hauptquartier des

Zaren angeſetzten Kronrat ſind außer den Miniſtern und
Mitgliedern des Reichs und Kronrates und den Armeechefs
auch Perſönlichkeiten geladen die das beſondere Vertrauen
des Zaren genießen Dem Kronrat wird in Petersburg
große Vedeutung beigelegt Man erwartet von ihm neue
Verfügungen und im unmittelbaren Anſchluß daran eine
andere Zuſammenſetzung des Miniſteriums

Magiſtrat und Semſtwo in Moskau
c B Kopenhagen 21 Sept Berlingske Tibende meldet

cus Petersburg Magiſtrat und Semſtwo von Moskau faßten
einſtimmig in einer außerordenklichen Sitzung den Beſchlußdaß es im gegenwärtigen Augenblick hanpiſachüch auf die

Uebereinſtimmung zwiſchen der Regierung und den geſetz
gebenden Vereinigungen ankomme Die Regierung müſſe das
Vertrauen des Volkes genießen d h das Miniſterium Gore
mykin müſſe durch eine Regierung des Volksverkrauens erſetzt
werden Die Unkerbrechung der Dumaſitzungen
müſſe ſo kurz wie ar dauern Das Volkdürfe necht die nationale Arbeit verlaſſen da ſolche wichliger
als je ſei Dieſe vom erſten Bürgermetſter unkerzeichneke
Magiſtraksreſolution wurde an allen Straßenecken ongeſchlagen
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Warum die Duma vertagt wurde
Goremykins Gründe

Der Ukas des Zaren der die Vertagung der Duma bis
zum 14 November anordnet hat unter den Dumamitgliedern
teils größte Beſtürzung teils lebhafteſte Genugtuung hervor
gerufen Durch die Heimſendung der ruſſiſchen Volkslinken
iſt den Reformbeſtrebungen des Blocks der Linken der ſich
auch als liberaler Block bezeichnete ein frühzeitiges Ende
bereitet worden Als der eigentliche Urheber der Dumaver
tagung muß Goremykin angeſehen werden Vor der
Reiſe Goremykins zum Zaren fand in Petersburg ein
Miniſterrat ſtatt der ſich im großen und ganzen darüber
einig war daß die Forderungen des Blocks im Jntereſſe des
beſtehenden Regimes durchaus unannehmbar ſeien Der
größte Teil dieſer Forderungen ſollte in der Hauptſache nur
dazu dienen die revolutionären Elemente im Lande zu för
dern Goremykin ſelbſt war es laut Nat Ztg der im
Miniſterrat ſogar die Auflöſung der Duma vor
ſchlug denn ſo führte er aus die Sitzungen der Duma
boten in der letzten Zeit ein Bild das die Herzen der Feinde
erfreuen mußte zügel und ziellos richtete die Oppoſition
die wüteſten Angriffe gegen die Regierung und machte ſelbſt
vor den höchſten Perſonen im Reiche nicht mehr Halt Jmmer
mehr mußten die Feinde des Reiches zu der Ueberzeugung
kommen daß das Jnnere Rußlands vollſtändig uneinig ſei
und ſeine Kräfte die notwendig zur Abwehr des vordringen
den Feindes gebraucht wurden im Parteihader und Ge
plänkel zerſplittere Jmmer mehr mußte den Feinden die
Ueberzeugung werden daß die revolutionären Elemente in
Rußland die Oberhand gewonnen hätten und daß die Re
gierung nicht mehr die Kraft beſitze um ihnen wirkſam ent
gegenzutreten Der Miniſterpräſident wies auf die angeb
liche Einigkeit des neuen Dumablockes hin und erklärte daß
die Regierung vor dieſem Block noch nicht zurückzuweichen
brauche ſein Beſtehen werde von nur kurzer Dauer ſein denn
er trüge bereits während ſeiner Bildung den Keim des Ver
falls in ſich Schon während der Aufſtellung des Blockpro
gramms begann ſich das Zentrum vom Block zurückzuziehen
und auch unter den Nationaliſten war die Rückkehr zu den
rechten Parteien bemerkenswert Auch Oktobriſten und Ka
detten waren unter ſich durchaus nicht einig Ferner ver
füge dieſer Block abſolut über kein Mandat des Volkes An
dem Grundſatze müſſe feſtgehalten werden daß während des
Krieges durchgreifende Reformmaßnahmen nicht vorge
nommen werden können da heute alle Kräfte zur Verteidi
gung des Vaterlandes gegen den äußeren Feind verwendet
werden müßten Nach dem Kriege könne man die Reform
vorſchläge in Ruhe und Gründlichkeit prüfen Da ein Teil
der Miniſter die Auflöſung der Dumg als zu ſchroffe Gegen
maßnahme bezeichnete einigte man ſich auf eine Vertagung
der Duma bis November Die Beſchlußfaſſung wurde dem
Zaren als begründeter Vorſchlag durch Goremykin überreicht
Goremykin verſtand es alle Bedenken des
Zaren zu zerſtreuen indem er darauf hin
wifes daß die große Mafſe des Volkes nicht
hinter dem Programmdes Blockes der Linken
ſte he daß die große Maſſe heute nicht einmal nennenswertes
Intereſſe an den Vorgängen der Duma nehme ſondern daß
das Volk heute durch den großen Krieg und die Anweſenheit
des Feindes auf dem Voden des Vaterlandes vollſtändig in

nſpruch genommen werde Goremykin machte dem Zaren
klar daß die Oeffentlichkeit der feindlichen Ausländer aus
den Vorgängen in der Dumg neue Nahrung zur Belebung

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WTB Wien 21 Sept
Amtlich wird verlautbart 21 September

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Erneuerte ruſſiſche Angriffe auf unſere Stellungen im

Raume öſtlich von Luck wurden abgeſchlagen An der
Jkwa zerſprengte das Kreuzfeuer unſerer Batterien einige
feindliche Abteilungen die auf dem Weſtufer des Fluſſes
feſten Fuß zu faſſen verſuchten Sonſt verlief der geſtrige
Tag im Nordoſten ruhig Die Lage iſt völlig unverändert

TJtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Jn Südtirol eröffneten unſere ſchwerſten Geſchütze das

Feuer gegen die vom Feinde belegten Ortſchaften ſowie
gegen ſeine Stellungen und Batterien im Raume von Sera
valla nördlich von Ala Vor unſerer Grenzſtellung auf
dem Creſton Hochfläche von Vilgereuth wurden die Jta
liener wie immer abgewieſen Ein feindlicher Doppel
decker warf auf Trient höchſt einfältige Flugſchriften aus der
Feder des Leutnants Annunzio ab An der Kärntner Front
hat ſich nichts von Bedeutung ereignet Jm Raume von
Flitſch iſt nun nach den vollſtändig geſcheiterten italieniſchen
Angriffen der vergangenen Woche wieder Ruhe eingetreten
Nur die feindliche Artillerie feuert noch weiter An den
anderen Teilen der küſtenländiſchen Front beſchränkte ſich
die Kampftätigkeit geſtern auf Geſchützfeuer ünd kleinere
Unternehmungen des Schützengrabenkrieges

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unſere Artillerie ſtörte ſerbiſche Befeſtigungsarbeiten

an der unteren Drina Sonſt nichts Neues
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

Ludwig Ganghofer ſchwer verwundet
c B Berlin 21 September

Wie wir hören iſt der Dichter Ludwig Ganghofer ſchwer
verwundet worden Er ſoll das linke Auge verloren
haben Ganghofer weilt bekanntlich ſeit Kriegsbeginn als
Gaſt des Kaiſers bei der Armee und hat bereits für ſeine im
Schützengraben bewieſene Tapferkeit das Eiſerne Kreuz
zweiter Klaſſe bekommen

ihres Mutes ſchöpfen und daß hierdurch das Treiben der
Oppoſition einen im gewiſſen Sinne vaterlandsfeindlichen
Charakter angenommen habe Nach einer weiteren Be
ſprechung die der Zar dann mit vertrauten Perſönlichkeiten

tte wurde die Vertagung der Duma bis zum 14 November
eſchloſſen

Die Furcht vor der Auflöſung

Jn den Gruppen der Linken iſt man überaus erregtDie Anſicht daß die Regierung geſonnen ift
ohne Volksvertretung zu regieren und daß
auch im November die Duma ſofort wieder
vertagt wenn nicht gar aufgelöſt wird ge
winnt durchaus an Wahrſcheinlichkeit Jn den
Kreiſen der Kadetten äußert man daß durch den gewagten
Streich der Regierung weiteſten Kreiſen angedeutet worden
iſt die Regierung verzichte auf ihre Mithilfe bei der Landes
verteidigung Die Regierung die dieſen Volkskreiſen das
Recht der freien Meinungsäußerung entzieht wird nicht ver
langen dürfen daß dieſe unmündig gemachten Kreiſe in den
Organiſationen für Munitionserzeugung uſw die ſich ſo
ſtark fühlende Bürokratie unterſtützen werden Der letzte
Gewaltſtreich der Bürokräten werde für dieſe ſelbſt einen
Erfolg haben den ſie ſich nicht erträumt haben Jn den
Kreiſen der Reaktionäre erklärt man daß Rußland das
einzig richtige Mittel ergriffen habe um Rußlands innere
Kraft zu erhalten Das Toben der Oppoſition fände im
Lande keinen Widerhall Die Regierung habe mit erfreu
licher Deutlichkeit gezeigt daß ſie ſich nicht ſo ohne weiteres
das Heft aus den Händen entwinden laſſe Die Rechte werde
die Regierung nunmehr in jeder Weiſe im Kampfe gegen den
äußeren als auch gegen den inneren Feind unterſtützen

Jagd auf Abgeordnete

Gegen eine Anzahl von ſozialdemokratiſchen
und jüdiſchen Abgeordneten iſt das Verfahren
wegen Hochverrats eingeleitet worden Um die Oppo
ſition unſchädlich zu machen erhalten fortgeſetzt zahlreiche
Abgeordnete der Linken Einberufungsbefehle zur
Geſtellung für die Formationert des zroeiten Aufgebots der
Reichswehr Allem Anſchein nach bereitet ſich in Rußland
eine neue Aera der Soziäliſten und Juden
verfolgungen vor Die Regierung fürchtet das Trei
ben revolutionärer Elemente nicht do ſie bei der großen
Maſſe des Volkes die durch die entſetzlichen kriegeriſchen Er
eigniſſe noch mehr al geſtumpft und deprimiert gegen die Vor
gänge im Jnnern iſt keinen genügenden Anhang finden
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die gleiche Arbeit zu leiſten

Vom ruſſiſchen Kriegsſchauplatz
England rechnet mit dem Falle Kiews

WTB Amſterdam 21 Sept Jn den Wandelgängen des
Londoner Parlaments herrſchte nach dem Falle von Wilna
eine äußerſt peſſimiſtiſche Stimmung die allerdings von Lord
Kitchener nicht geteilt wurde Man beurteilt die Lage in
Rußland dahin daß nach Wilna auch Riga ſicher fallen
werde Das gleiche Schickſal werde ſchließlich auch Kiew er
eilen

c B K u K Kriegspreſſequartier 21 Sept
Nach den letzten Meldungen haben die Kämpfe in Oſt
galiziennunmehrfaſt vollſtändig aufgehört
und der Verſuch einer ruſſiſchen Gegenoffenfive weſtlich des
Sereth iſt als endgültig geſcheitert zu betrachten
Dagegen dauern wütende aber nutzzloſe Stöße gegen
unſere neue Front in Wolhynien noch an Die
Ruſſen waren gezwungen ihre Stellungen in Oſt
galizien an der Zlota Lipa angeſichts der Ereigniſſe die
nach der Beſetzung Wladimir Wolinsk ihre Rückzugslinien
zu bedrohen ſchienen zurückzunehme n Für die gegen
überliegenden verbündeten Truppen ſtellte ſich die Notwen
digkeit ein dem weichenden Feinde auf den Ferſen zu blei
ben Das Vorgehen der Verbündeten war bedachtſam auf
ſolche Art geſtellt daß ſtets im Rücken der verfolgenden
Armee ſtarke Aufnahmeſtellungen bereit waren an denen
ſich der mit ziemlicher Sicherheit zu erwartende Gegenſtoß
brechen konnte Dieſe Stellungen in die die Armee bei Be
ginn der ruſſiſchen Gegenoperationen ſofort zurückgenommen
wurden haben nun in Oſtgalizien bereits ihre Schuldigkeit
getan und ſie ſind gegenwärtig in Wolhynien im Begriffe

Die geplante Ueberraſchung
hat den Ruſſen keinerlei tatſächliche Erfolge
ſondern nur ſchwere Verluſte gebracht

Das ruſſiſche Gardeoffizierkorps aufgerieben

Nach zuverläſſigen Mitteilungen iſt das ruſſiſche Garde
offizierkorps in den bisherigen Kämpfen vollſtändig
aufgerieben worden Allein die Offiziersverluſte der
vornehmſten Petersburger Regimenter werden auf über 800
geſchätzt Auch der Offiziersbeſtand der ſogenannten ausge
zeichneten Brigaden iſt vollſtändig vernichtet worden Aktive
Offiziere ſind nur noch in ganz verſchwindender Anzahl vor
handen und ſoweit dieſe ſichtbar ſind ſind ſie ſchwer ver
wundet oder leidend geworden Auch die iven
ſchaftsbeſtände der bevorzugten Regimenter find vollſtändig
dezimiert ſo iſt heute von dem bekannten Regiment Wy
borg nicht mehr ein aktiver Soldat vorhanden

Graf Bobrinski wahnſinnig
e B Wien 20 Sept Az Eſt meldet Der ehemalige

Gouverneur von Galizien Graf Alexei Bobrinski iſt in reli
giöſen Wahnſinn verfallen Graf Bobrinski hatte noch vor
der Wiedereroberung Lembergs mit ſeinen Beamten die
Stadt verlaſſen und ſich nach Brody geflüchtet Hier hatte er
ſich ſehr auffällig benommen er nahm in einem kleinen zur
ebenen Erde belegenen ſchmutzigen Zimmer eines Hotels
Wohnung und verließ den Raum tagelang nicht Er ver
brachte ganze Nächte auf ſeinem Betſchemel kniend ließ ſich

mit Weihrauch beräuchern und duldete nur Geiſtliche und
Ordensprieſter in ſeiner Umgebung Seine letzte Tat war
daß er am 20 Auguſt in Trembowla und Tarnopol Pro
zeſſionen veranſtaltete Die Bevölkerung mußte auf ſeinen
Befehl faſten die Juden mußten ihre Geſchäfte geſchloſſen
halten Der Graf griff die Offiziere wütend an denen er
vorwarf daß wegen ihrer Gottloſigkeit die Ruſſen den Krieg
verlieren müſſen Jn der erſten Woche des September wurde
Graf Bobrinski von einer ärztlichen Kommiſſion für wahn
ſinnig erklärt und gewaltſam nach Kiew gebracht
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Rigas Lebensmittelzufuhr unterbunden
T Stockholm 21 September

Rjetſch berichtet daß die Lebensmittelzufuhr nach Riga
beinahe aufgehört habe

Deutſche Boote vor Archangelsk
e A Stockholm 21 September Petersburger Blättes

melden eine angebliche Bedrohung des Hafens Archangelsk
durch feindliche Unterſeeboote Der private Schiffsverkehr
durch das Weiße Meer iſt jedenfalls eingeſtellt

R

Die Kämpfe im Raume Wilna
Minsk

haben zu dem erwarteten Erfolg der deutſchen Stoßtruppen
geführt Wilna das wir bereits am 9 September als die
Armee Eichhorn an den Seen bei Troki erſchien als ſtark
bedroht betrachteten iſt von den Ruſſen preisge
geben worden nachdem Eichhorns linker Flügel die Um
ſaſſüng nordöſtlich Wilnas ebenfalls ſo weit gefördert hatte
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daß nur ſchleunigſter Abzug die Verteidiger vor der Ein
ſchließung retten konnte Ob dies in vollem Umfange ge
lungen iſt ſagt der als Sachverſtändiger allſeits geſchätzte
Schweizer Oberſt Stegemann im Berner Bund läßt
ſich noch nicht feſtſtellen Der Beſitz von Wilna ſichert den
Deutſchen einen wichtigen Stützpunkt und eine neue Ver
pflegungsbaſis etwa hundert Kilometer öſtlich von Kowno

Nun ſind aber ſtarke deutſche Maſſen bekanntlich ſchon in

den Raum d S n er W eingedrungenund haben damit den Rückzug der von Wilna ausweichenden
und der noch weſtlich der Linie Wilna Lida Bara
nowitſchi Pinsk kämpfenden ruſſiſchen Weſt Armeen
außerordentlich erſchwert Vornehmlich Kavallerie die
Ruſſen ſprechen von 13 Diviſionen die man unter Anrech
nung von Marſch und Gefechtsverluſten auf 50 000 Mann
ſchätzen kann iſt im Vormarſch auf die Bahn Minsk
Smolensk die letzte beſchiente Rückzugslinie über welche
die Ruſſen noch verfügen nachdem die Linie Lida Molo
detſchno unterbrochen iſt Man muß daher die Ruſſen in
vollem und beſchleunigtem Rückzug auf Minsk voermuten
denn es bleibt ihnen nichts anderes übrig um der Ein
kreiſung im Raume Lida Baranowitſchi zu entgehen Aber
auch Minsk iſt bereits ſtark bedroht da die deutſchen
Reiter und die Armee Eichhorn von Nordweſten und Nor
den herandrängen während Below von Scholk bis Dün a
burg Barriere bildet und Dünaburg zu umfaſſen trach
tet das ebenfalls ſtark gefährdet erſcheint

So ſehen wir heute bereits die Bereſina als Gefechts
abſchnitt im Geſichtsfeld erſcheinen und erinnern zur Her
ſtellung der Gedankenverbindung an die Betrachtungen vom
15 und 22 Auguſt wo wir rechtzeitiges Ausweichen auf
Minsk Smolensk als wichtig für das Zurückbringen der ruſ
ſiſchen Streitkräfte bezeichneten und an die vom 27 Auguſt
in der wir ſchrieben Jmmer deutlicher weiſt die Richtung
des ruſſiſchen Rückzuges auf Minsk und es iſt heute ſchon die
ernſte Möglichkeit ins Auge zu faſſen daß die Ruſſen auf die
Bereſina und den Dnjepr zurückgehen um eine neue An
lehnung zu finden

Die Armeen Scholz und Gallwitz drängen im
Njemenbogen hart nach und haben die Radunka erreicht
ſtehen alſo dicht vor Lida dem Schnittpunkt der von
Weſten nach Oſten und Süden nach Norden führenden
Bahnen Die Armeegruppe Leopold dringt anſchließend
im Raume Slonim Baranowitſchi vor und
Mackenſen räumt in dem Flußgewirr von Pinsk auf
und hat mit dem linken Flügel bereits die Wysliza mit
dem rechten den Strumen erreicht Gewäſſer die zum
Pripfetſyſtem gehören das hier die gewaltigen Rokitno
ſümpfe bildet Jn dieſem ſchwierigſten für moderne Armeen
als unzugänglich geſchilderten Gelände wird heftig gekämpft

Und es iſt kein Zweifel daß die Armee Mackenſen auf
Luniec den ſüdlicheren Schnittpunkt der vorgenannten
SüdNordverbindung losgeht um die Bahnlinie die jetzt
noch von Kiew über Sarny und Luniec nach Norden
führt abzuſchneiden

Von der Weſtfront
Heftige Kanonade in der Nähe der hollän

diſchen Grenze
c B Rokterdam 21 Sept Der Nieuwe Rotterdamſche

Courant meldet aus Sluis Trotz des heftigen Windes wurde
vorgeſtern die belgiſche Küſte anhaltend von Fliegern beſucht
Aus der Richtung Lſtende hörte man ſchweren Kanonen
donner An der Ypernfront und an der Yſer war es in den
letzten Tagen ziemlich ruhig Weiter wird gemeldet daß am
Sonntag abend ſchweres Geſchützfeuer hier vernommen wurde
Die Fenſter der Häuſer an der holländ ſchen Grenze erzitterten
andauernd unter den heftigen Schlägen

Der amtliche franzöſiſche Bericht
W TB Paris 21 Sept Der amtliche Heeresbericht von

geſtern nachmittag lautet Im Artois beſchoß unſere Artillerie
während der Nacht heftig die Arbeiten des Feindes und be
hinderte ſeine Nachſchübe Die deutſchen Batterien zeigten ſich
ſehr tätig im Gebiete der Vorſtädte von Arras und auf der
Front von Grinchon wo die Kanonade von lebhaftem Ge
wehr und Maſchinengewehrfeuer begleitet war Das feind
liche Feuer war im Gebiete von Foucaucourt Herbeville und

Heimatfrieden
Eine Geſchichte von der Oſtſee

Von Hans Seefeld
42 Fortſetzung Nachdruck verboten

Gott ſei Dank Weißt du denn den Weg Sotan
fragte ſie Durch den Schnee wirſt du ihn nicht wiſſen
Man ſieht ja kaum die Heidemühle durch den Schnee
Den Strand entlang können wir nicht irren wenn wir auch
einen Umweg machen Jch bin froh daß du bei mir biſt

ein u r SchDer Kantor war zu ſeinen ulkindern gegangenMädchenlaunen brummte er Als die S le Eve
war kam ihm Hanne entgegen Das Mamſelling wäre fort
Er ärgerte e

Fort Wo ſoll ſie denn hin ſein Laß ſie nur Hanne
ſie kommt ſchon wieder dahin wo es Brot gibt

nen e
Anterdes ward es dunkler draußen Margarete fand

einen Pfad am Strande der hart vereiſt war und die Füße
nicht mehr ſo tief einſanken Die Flocken fielen ſpärlicher
aber dafür machte ich ein kalter Nordoſt auf und blies ihr
ſcharf ins Geſicht Hinter ihr verſchwanden die Häuschen des
Kirchdorfs Sie hörte nichts rings in der weißen Wüſte als
das Knirſchen ihrer Fußtritte und das Brauſen des Nordoſt
über der Heide Jn der Ferne ließ der Sturmvogel ſein
eintöniges Au au au delik langgezogen ertönen Es
klang faſt angſtvoll wie Kinderweinen Dem einſamen
Mädchen wurde bange Würde ſie ihr Ziel erreichen Würde
ſie es aushalten Ernſt hatte geſagt ſie ſchaffte es nicht
vier Stunden durch den tiefen Schnee über die Heide
Endlich hörte ſie hinter ſich Schlitten klingeln Wer konnte
das ſein Wollte man ſie zurückholen Ach nein es war
der klapprige alte Schimmel des Bäckers Sie rief ihn an
und er hielt Wohin ſie wolle in dem tiefen Schnee fragte
der Mann Nach Neundorf O je das wäre doch wohl
zu weit Er führe nicht ſo weit nur bis zur Heidemühle
Mehl holen das noch dort läge So weit könne ſie aber mit
fahren ſie ſolle nur aufſteigen es wäre doch ein Stück wenig
ftens Sie ſtieg ein Sotan trottete hinterher Kalt
grimmig kalt war s auf dem Gefährt Nur ein paar alte

Tracy le Val gleichfalls ziemlich ſtark und rief unſererſeits
eine energiſche Erwiderung hervor Vor Fontenoy unter
hielten die Deutſchen mehrmals Jnfanteriefeuer kamen aber
nicht aus ihren Schützengräben heraus Kämpfe mit Bomben
Gewehrfeuer und Kanonade im Gebiete von Berry au Bac
Am Aisne Marne Kanal bemächtigten wir uns der deutſchen
Horchpoſten öſtlich von Sapigneul Jn der Champagne er
widerte unſere Artillerie die Beſchießung unſerer Stellungen
Nördlich des Lagers von Chalons hieſt das Feuer der deutſchen
ſchweren Artiller e an Nördlich von Perthes flog ein Muni
tionslager in den feindlichen Linien in die Luft Zwiſchen
der Aisne und den Argonnen dauerte die Tätigkeit der feind
lichen Artillerie während der ganzen Nacht an ſie wurde
energiſch bekämpft Jn Lothr ngen ſetzten unſere Batterien
ihre zerſtörendes Feuer fort Jm Gebiete von Ban de Sapt
zerſtreute unſere Feldartillerie feindliche Arbeiter

Jtalien
Cadornas Bericht

W TB Rom 21 Sept Jm amtlichen Kriegsbericht von
e abend heißt es Nach ſpäteren Meldungen über den

ampf vom 18 September bei der Florentiner Herberge
unternahm der Feind zuerſt einen Angriff auf den rechten
Flügel unſerer Stellungen Er wurde aber geſch agen und
zurückgeworfen Jm Flitſcher Becken machte der Feind ver

ebl che Anſtrengungen uns aus den von uns eroberten
tellungen zu vertreiben Er warf Brandgranaten auf Flitſch

und andere Ortſchaften die durch Feuer faſt ganz zerſtört
wurden Zur Vergeltung verurſachte unſere Artillerie durch
ihr Feuer einen größeren Brand in Porinica wo Truppen
bewegungen gemeldet waren Auf dem Karſt verſcheuchte das

euer unſerer Artillerie die öſterreichiſchen Truppen aus dem
alde der ein Raub der Flammen wurde

Entſendung italieniſcher Truppen nach Aegypten
c B Baſel 21 Sept

Man meldet den Baſeler Nachrichten aus Mailand
General Taſchoni begtibt ſich mit einer italieniſchen

Expeditionsarmee nach Aegypten Es iſt nicht klar ob
dieſe dort engliſche Truppen zur anderweitigen Verwendung
freimachen ſoll oder ob es ſich um eine Konzentrierung
mit anderen Truppender Verbündetengegen
die Türkei handelt
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Der vom Deputierten Maſſe ausgearbeitete Geſetzentwurf
über die Rekrutierung franzöſiſcher Hilfstruppen ſieht die
Bildung einer neuen Kolonialarmee von 7009 000 Mann 7
vor die im Frühjahr ins Feld geſtellt werden kann Der

Geſetzentwurf iſt bereits vom General Mangin begutachtet
worden Daily Expreß meldet daß nun auch poline
ſiſche Eingeborenenbataillone außer den neu
ſeeländiſchen Mahoris an den Dardanellen in letzter
Woche eintrafen

Jtalien bekommt kein amerikaniſches Geld
c B Lugano 20 Sept Aus zuverläſſiger Quelle erfährt

der Korreſpondent der Tägl Rundſch daß die Verhand
lungen wegen Einſchluſſes Jtaliens an die engliſch franzöſiſche
Milliardenanleihe in Amerika geſcheitert ſind Jtalien
verlangte bares Geld während England nur Krediteröffnung
in New Dork anbot Dieſes Scheitern führte die überſtürzte
Steuererhöhungspolitik im Kabinett Salandra herbei

Die engliſch franzöſiſche Anleihe
in Amerika noch nicht abge

ſchloſſen
T U Paris 21 Sept Havas meldet aus New York

Laut Mitteilungen aus zuverläſſiger Quelle nehmen die fran
zöſiſchen und engliſchen Anleiheverhandlungen ihren Fortgang
ohne daß deren Abbruch zu befürchten wäre aber auch ohne
daß ſich bis jetzt ein Ergebnis erzielen ließ wie verfrühte

fadenſcheinige Säcke waren da zum Zudecken zum Schutz
egen den böſen Wind Aber Margarete war froh daß ſie

ein Stück vorwärts kam Sie bettelte den Mann ob er
ie nicht ganz hinfahren wollte Er wollte aber nicht Un

möglich ſagte er Er müſſe bald zurück ſein Es gäbe noch
ſoviel Arbeit Sie bot ihm einen Taler auch der half nichts
Er könne nicht wahrhaftig nicht Aber ein Stück über die
Mühle hinaus wolle er ſie fahren ſo weit d ſie die Lichter
von Neundorf ſehen und nicht mehr irren könnte

Jmmer dunkler wurde es Gigantiſch ragten die großen
grauen Flügel der Heidemühle empor und zeichneten tief
blaue Schatten in den blendenden Schnee Zwiſchen den
Wolkenmaſſen ſtand bleich der Mond Margarete fror Vom
Kirchdorfe her hinter ihnen klangen leiſe und zitternd die
Weihnachtsglocken Endlich blinkten in der Ferne ein paar
Lichtlein auf So Mamſell das iſt Neundorf nun können
Sie immer geradeaus gehen Zwei Stunden ſind s nicht
mehr Wohl nach Hauſe Fröhlich Feſt

Tapfer ſchritt das Mädchen aus Jhre Füße waren eiskalt und ſchmerzten Aber um i Mund ag ein leiſes
Lächeln Wohl nach Hauſe röhlich Feſt Nach
Hauſe klang ihr s im Ohr und je heller die Lichter
wurden und je größer die Schatten der Dorfhäuſer deſto
froher wurde ihr s ums Herz So recht wie einem Kinde
das zum Feſt heimkommt Heim

Weiter immer weiter durch die kalte Nacht Wenn
nur die Füße nicht ſo eiſig geweſen wären und der Nordoſt
nicht ſo ſcharf Nun wurden auch die Knien müde ſo müde
Aber Margarete ſah doch daß ſie vorwärts kam Auf der
hellen Fläche hob ſich eine dunkle Maſſe ab ein Hüttlein
war s Sotan rief ſie wehmütig Sotan weißt du wo
wir ſind Sie zeigte auf den kleinen Bau Des Kuh
hirten Sommerwohnung war s auf der Weide Sotan wedelte
mit der Rute als verſtände er ſie Nun noch ein Stündchen
ein Stündchen nur noch Sotan

Ja ein Stündchen wenn man tüchtig ausſchreiten kann
a nicht wenn einem die Knie zittern und die Kräfte ver
agen

Die Weihnachtslichter aus den Fenſtern der Fiſcher
häuschen blinkten ſchon hell ſogar die Umriſſe der Häuſer
konnte Margarete unterſcheiden aber die Füße konnten nicht
mehr Einen Augenblick wollte ſie ruhen einen Augenblick
nur einen kleinen Augenblick nur Faſt lautlos ſank ſie
in den weichen Schnee

Nachrichten der amerikaniſchen Preſſe mitgeteilt hatten Man
hofft beſtimmt zu einem Ziele zu kommen doch laſſen ſich
weder über die Anleihe ſelbſt noch über die Bedingungen
irgendwelche Zahlen angeben Die bis jetzt veröffentl chten
Zahlen ſind nur Mutmaßungen

Englands Jnduſtrie ohne deutſche
Farben

Die Verlegenheiten die dem gewerblichen Leben Groß
britanniens aus der fehlenden Zufuhr deutſcher Farben wäh
rend der letzten 14 Kriegsmongte erwachſen ſind haben ſich
in keiner Weiſe vermindert Zwar gehen die Bemühungen
der verſchiedenen chemiſchen Geſellſchaften und eine Reihe
für England ungewohnter ſtaatsſozialiſtiſcher Maßnahmen
der engliſchen Regierung weiter das Jnſelland in Zukunft
von aller deutſchen Zufuhr von Farbſtoffen unabhängig zu
machen jedoch iſt zumindeſt bisher der erwartete Erfolg
gänzlich ausgeblieben Vor allem iſt die ehemals außer
ordentlich blühende engliſche Textilinduſtrie das Leidens
tind das auf dem Altar der geheiligten Kriegsnotwendig
keiten hingeopfert wird Verfolgt man die großen Tages
zeitungen der engliſchen Textilbezirke wie etwa den Man
e Guardian und andere Blätter mit einer eigenen

einung ſo erfährt man von dem unaufhaltſamen Nieder
gang des dortigen Geſchäfts in Baumwollgeweben aller Art
Das Fehlen deutſcher Farben hat die ehemaligen Haupt
abnehmer der Erzeugniſſe Mancheſters Burnleys uſw näm
lich Indien und China aber auch die ſüd amerikaniſchen Re
publiken von jeglicher Abſchlußtätigkeit abgeſchreckt Jmmer
mehr Spindeln und Webſtühle müſſen ſtillgelegt werden da
der Verdienſt für den weitaus größten Teil des Gewerbes
gleich null iſt

In der letzten Zeit namentlich zeigen die amerikaniſchen
Baumwollnotierungen erhebliche Neigung ſtark in die Höhe
u gehen aber es gelingt den engliſchen Erzeugern vonſertkgen Baumwollſtoffen nicht die Preisheraufſetzungen

auch in ihren Produkten zum Ausdruck zu bringer da ſie
ohnehin weiteſtgehende Zugeſtändniſſe an den Handel machen
müſſen um überhaupt ins Geſchäft zu kommen Das Aus
bleiben der gewöhnten Farbenzufuhren aus Deutſchland
macht ſich auf der ganzen Linie in ſehr tiefgreifender Weiſe
fühlbar Trotz der ungeſcheuten Benutzung deutſcher Patente
durch die aus der Farbenfabrik von Read Holliday in Hud
dersfield hervorgegangene nationale Firma Britiſh Dyes
Ltd wird allenthalben die mangelnde Brauchbarkeit des
engliſchen Erzeugniſſes lebhaft beklagt Selbſt die Times
ſtellten jüngſt feſt daß die engliſchen Färber es neuerdings
ablehnen irgendwelche Garantie für die Haltbarkeit der jetzt
in den Handel kommenden Farben zu übernehmen denn in
acht von neun Fällen wird das ſchnelle Verſchießen und

re unerfreuliche Veränderungen der gefärbten Stoffe
wahrgenommen An dieſe unerquicklichen Erſcheinungen an
knüpfend unterließ es das Northcliff Blatt natürlich nicht
die britiſchen Fabrikanten ernſthaft zu ermahnen ſie mögen
an die Wichtigkeit einer leiſtungsfähigen engliſchen Farb
ſtoffinduſtrie denken und in dieſer Richtung mit allen ver
fügbaren Kräften arbeiten Aber wie die ſonſtigen poli
tiſchen und militäriſchen Kannegießereien dieſes Muſter
blattes erweiſen ſich auch die erwähnten Mahnungen als
leere Redensarten Nicht allein fehlt es England an den
nötigen organiſatoriſchen und wiſſenſchaftlichen Vorbedin
gungen und Vorausſetzungen die zur faſt ſouveränen Welt
geltung des deutſchen Farben wie überhaupt chemiſchen
Großgewerbes in ſo hervorragendem Maße beigetragen
haben ſondern es fehlt den Engländern an ven erforder
lichen Ausgangsſtoffen der Teerfarbſtoffinduſtrie wie
Benzol Toluel Naphthalin u a m Es iſt außerdem doch
auch keine ſo große Offenbarung daß dergleichen Groß
gewerbe die emſige Arbeit und den reichen Schatz von Erfah
rungen von Generationen vorausſetzen keineswegs aber von
heute auf morgen geſchaffen werden können

Daher iſt es leicht verſtändlich daß Grey und Genoſſen
es füngſt widerſtrebenden Herzens zugeben mußten daß die
ſeit Beginn des Krieges in Rotterdam befindlichen chemiſchen
Sendungen für die Vereinigten Staaten worunter der
größere Teil aus Farbſtoffen beſtand auch dahin befördert
wurden denn die Textil Automobil Photographie und
andere Jnduſtrien der Union lechzten ebenfalls nach den
deutſchen Farbſtoffen und es ging ja nicht an den großen
Munitionslieferanten und neuerlichen Vankier noch weiter

Wie wohl ihr da wurde wie wohl Jm Sommer
hatte ſie auch hier gelegen dachte ſie Damals war dieWeide noch grün und die Heide braun und rot braun
und rot Es kamen ihr allerlei Gedanken ſeltſame freund
liche aber dann verſchwanden ſie als liefen ſie über den
weiten Schnee Bei euch iſt s ſo ſchön murmelte ſie
traumverloren So ſchön Küſſe mich Ernſt küſſe mich

Du biſt ſo kalt Sotan winſelte und zerrte ſie am Kleid
als wüßte er daß ſich die arme Heimatloſe da in den Tod
ſchlief Er bellte er heulte er leckte ihr eiſiges Geſicht aber
ſie erwachte nicht Da rannte der Hund quer durch den

Schnee dem Dorfe zu 7 7Bei Arendts war es ſtill ganz ſtill Das Netzwerk und
das Spinnrad ruhten Es war ja Heiliger Abend Jm
Ofen brannte ein helles Feuer Mieſing lag davor und
ſchnurrte Ernſt ſtand am Fenſter und ſchaute hinaus
Seine Mutter hatte die Brille auf und las in der alten
zerleſenen Hausbibel das Weihnachtsevangelium Auf einer
windſchiefen Fichte brannten ein paar Endchen Wachsſtock
Sie hatten das Bäumchen für Annings Kinder angezündet
die ſich vorhin ihren Hulklapp geholt hatten Ein Teller
mit Aepfeln und Pfeffernüſſen war noch da und die rührend
einfachen Geſchenke die Mutter und Sohn ſich gemacht Für
die Mutter ein Pfund guten Kaffee und ein dicker Hausrock
für Ernſt ein Päckchen Tabak und eine geſtrickte Jacke Das
war alſes

Willn dat Licht utpuſten un beten tau Dörp gahn
Ernſt riet die Alte und ſchaute den Sohn an der die Hände
in den Taſchen hatte und ſtill daſtand

Wohen Mutting nete er finſter
Willn beten bi Neelſen inkiken ſagte die Frau und

ſchielte über die Brille
Lat mi mit Neelſenſch wehrte Ernſt unwillig ab

Da ſchwieg ſie goß ihm Tee ein und ſchob ihm den Tabak
hin Sie hätte ihm gern etwas zuliebe getan Sie füßlte
wie er litt ſie hätte denn nicht ſeine Mutter ſein müſſen

Da ſcharrte etwas an der Haustür und heulte Die Frau
ließ vor Schreck faſt die große Teekanne fallen Alle guten
Geiſter rief ſie entſetzt denn trotz Bibel und Frömmigkeit
glaubte ſie wie alle ihre Landsleute noch an die ziehenden
Geiſter der Julnacht

Ernſt ging ruhig hinaus doch vor der Tür blieb auch
er erſtaunt ſtehen Sotan du Olle truge Hund Wat
willſt Wo kamſt du her Fortſ folgt
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u verſchnupfen
ie gleiche Zahl tüchtiger Chemi wie Großbritannien

und gewiß auch über die notwendigen Rohſtoffe und Halb
fabrikate der geſamten chemiſchen Jnduſtrie kann aber aus
den oben erwähnten Gründen der deutſchen Artikel nicht ent
raten Lediglich in England wird wie noch vor kurzem
Percy Frankland bei dem Empfang der Royal Society und
der Chemical Society durch den engliſchen Handelsminiſter
offen erklärte die Wiſſenſchaft im allgemeinen und die

Wiſſenſchaft im beſonderen vollkommen vernach
läſſigt

Wir dürfen allen Beſtrebungen der maßgebenden p
liſchen Kreiſe ziemlich kühl entgegenſehen und ſind nur als
unbeteiligte Zuſchauer in der Tat neugierig wie man ſich
mit den entſtandenen Verlegenheiten in naher Zukunft
drüben abfinden wird Jm Jahre 1913 bezog England von
uns allein an Anilin und Teerfarbſtoffen nicht weniger als
11 016 000 Tonnen im ſeinerzeitigen Werte von 22 488 000
Mark und ſtand damit an zweiter Stelle hinter den Ver
einigten Staaten von Amerika welche 13 855 000 Tonnen im
Werte von 28 223 000 Mark erwarben Zählt man die bri
tiſchen Kolonien namentlich Jndien und Kanada hinzu
ſo nahm in unſerem Abſatzverhältnis für Farbſtoffe unſer
engliſcher Gegner durchaus die erſte Stelle ein Jndien
allein deſſen Textilerzeugniſſe mittelbar dem engliſchen
Mutterlande zugute kommen bezog im Jahre 1913 5 827 000
Tonnen allein von den erwähnten Farbſtoffen die einen
Wert von mehr als 8 Millionen Mark darſtellten Dazu kam
noch die C Not wendigkeit des Bezugs von Alizarin
Jndigo Bleimennige und anderer Farben deren Mangel
a gländern gegenwärtig nicht weniger Kopfzerbrechen
macht

An Stelle Dumbas
e B Budapeſt 20 September

Aus Wiener diplomatiſchen Kreiſen erfährt Az Eſt
das Miniſterium des Aeußeren werde die Ankunft des öſter
reichiſch ungariſchen Botſchafters in Waſhington Dr Dumba
nicht erſt abwarten ſondern noch vor ſeinem Eintreffen in
Wien werde mit ſeiner Vertretung in Waſhington der ge
weſene öſterreichiſchungariſche Botſchafter in Rom Sektions
chef Cajetan von Merey betraut werden

T U London 21 Sept
Reuters Spezialdienſt meldet aus Newyork daß das

einzige was das Miniſterium für auswärtige Angelegen
heiten nach Empfang des Briefes von Dr Dumba tat in
welchem ſich dieſer über die Demütigungen die ihm ſeitens
der amerikaniſchen Regierung zuteil wurden beklagt hat
darin beſtand daß das Miniſterium den Empfang des
Schreibens beſtätigte

Zur Balkanlage
Rumänien,

W B Sofia 20 Septbr Agence Bulgare Die in
einem Teil der ausländiſchen Preſſe verbreitete Nachricht
daß die rumäniſche Geſandtſchaft ein politiſches Einver
nehmen auf Grund von Gebietsabtretungen vorgeſchlagen
daß jedoch der Miniſterpräſident mit einer kategoriſchen Ab
lehnung geantwortet habe iſt eine von intereſſierte Seite
ſtammende Erfindung

WIB Berlin 21 Sept Nach einer Bukareſter Mel
dung der Deutſchen Tagesztg iſt die Bahnverbindung
zwiſchen Rumänien und Oeſterreich Ungarn am 15 Septbr
wiederhergeſtellt worden

v

c B Sofid 21 Sept Das Prinzip der Grenzſperre für
Einfuhrgüter aus den Zentralſtaaten nach Rumänien wird
zwar aufrechterhalten wurde aber in Einzelfällen bereits
mehrfach durchbrochen Andererſeits hat ſich Rumänien auch
dazu bequemt das im vorigen Jahre durch die Zentralmächte
angekaufte Getreide endlich abzutransporlieren und für den
Durchgangsverkehr zwiſchen den Zentralſtaaten und Bulgarien
t ſene ewlond ſowie der Türkei Erleichterungen eintreten
laſſen

Auch der Vertreter Rumäniens will in London
Geld erhalten

TU Budapeſt 21 Sept Der rumäniſche Juſtizminiſter
Antoneſon hat eine Urlaubsreiſe angetreten Der Miniſter
begibt ſich nach London um die ſeit der Rückreiſe Blancs
unterbrochenen Verhandlungen über Aufnahme einer An
leihe fortzuſetzen Die rumäniſchen Staatsfinanzen weiſen
einen Fehlbetrag von 20 Millionen Lei auf

NB Peſt 21 Sept Nach dem Az Eſt iſt der ſerbiſche Geſandte in Rom in beſonderer Miſſion in Buialeſt

eingetroffen Der Geſandte der als früherer langjähriger
Geſandter in Bukareſt über große Verbindungen verfügt
ſoll die Aufgabe haben die Haltung Rumäniens zu Serbien
aufzuklären

Bevorſtehender Kabinettswechſel in Rumänien
Aus Sofia wird über Bukareſt gemeldet Das Gerücht

daß in Rumänien ein neues Kabinett mit dem deutſchen
freundlichen Carp und dem konſervativen Führer Marghiloman gebildet werden ſoll eher g 9

Griechenland
Unzufriedenheit in Neugriechenland

I U London 21 Sept Die Times melden aus Solo
niki daß die Bewohner von Mazedonten entrüſtet ſind über
den Empfang eines Rundſchreibens des griechiſchen Miniſte
riums des Aeußern worin ihnen bekanntgegeben wird daß
das Wahlrecht die Militärpflicht in ſich berge Niemand der
im dienſtpflichtigen Alter ſteht bekommt die Erlaubnis das
Land zu verlaſſen

v

Aufregung über die Offenſive gegen Serbien in Alhen
e B Athen 21 September

Hier hat ſich große Aufregung der ganzen öffentlichen
Meinung bemächtigt weil die Aktion der deut chen undöſterreichiſch ungariſchen Armeen gegen Serbien ten
bar bevorſtehend betrachtet wird Es wird ſich jetzt zeigenwie weit Venizelos ſich wieder mit der n
lichen Diplomatie eingelaſſen hat und ob es ihm gelungen
iſt das von Serbien gebrochene Bündnis zu ſlicken Wie

zuſtellen iſt beſteht über Venizelos vierverbandsfreund
che Politik gar kein Zweifel mehr Die Oppoſitionskreiſe

Die Union Weg zwar über mindeſtens J die ſtändig an Boden gewinnen ſind der Anſicht daß der
er Gegenſatz zwiſchen dem König und Venizelos wieder hervor

getreten ſei und geben dieſer Anſicht durch ihre r Aus
druck Die Freilegung der Straße Berlin Konſtantinopel
die auch für Griechenland die Entſcheidung bringen dürfte
würde deshalb wenn Venizelos ſeine Politik nicht voll
ſtändig ändert hier wahrſcheinlich einen Kabinettswechſel
herbeiführen

Vermiſchte Kriegsnachrichken

Aus Furcht vor den Zeppelinen
o B Kopenhagen 20 Sept Jm Haag iſt die Nachricht

eingetroffen r die Dampfſchiffahrt auf der Themſe ein
geſtellt worden iſt Zweifellos iſt dies aus Furcht vor Zep
pelin Angriffen großen Stils geſchehen mit denen man in
London zu rechnen ſcheint

Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen dem eng
liſchen und franzöſiſchen Dardanellenführer
WTB Konſtantinopel 21 September Taswir i Efkiac

erfährt aus Saloniki daß zwiſchen den Generalen Hamilton
n Sarrail ernſte Meinungsverſchiedenheiten ausgebrochen
ind

Kriegshumor
Jn der franzöſiſchen Schweiz iſt ein Mädchenpenſionat

deſſen Beſitzerin und Leiterin Franzöſin während ihr Mann
geborener Deutſcher iſt Dem entſprechend iſt die Dame
äußerſt franzöſiſch der Mann aber deutſchpatriotiſch geſinnt
und es kommt zuweilen zum Zank darüber wobei aber der
Mann ſtets bald den kürzeren zieht und klein beigibt denn
er ſteht unter dem Pantoffel und ſpielt keine Rolle im Haus

Auch die Mehrzahl der Penſionärinnen iſt franzöſiſch
geſinnt nur eine einzige ein Züricherin iſt ihren deutſchen
Sympathien treu geblieben

An der Türe dieſer Schülerin pocht es am Morgen des
6 Auguſt ſchüchtern an Der Hausherr ſteht draußen und
flüſtert Fräulein Fräulein Sind Sie ſchon auf

Nein ſagt ſie erſtaunt was wollen Sie denn
Da bringt er den Mund ans Schlüſſelloch und flüſtert

krampfhaft Hören Sie Hören Sie Aber Vorſicht wir
ſind von Feinden umgeben Alſo hören Sie Geſtern
haben wir Warſchau genommen

Einer meiner Angeſtellten der ſich ſchon zu Beginn des
Krieges als Landſturmmann mit zur Beſetzung nach Velgien
hatte begeben müſſen erhielt jüngſt Heimatsurlaub bei
welcher Gelegenheit er natürlich auch in treuer Anhänglich
keit ſeinen Arbeitgeber beſuchte Kurz vor Ablauf des Ur
laubs wollte er noch einen Abſchiedsbeſuch machen traf mich
aber nicht an Recht erſtaunt war ich als ich nach einigen
Tagen eine Feldpoſtkarte erhielt die mit den Worten ſchloß

Entſchuldigen Sie daß ich Sie vor meiner Abreiſe nicht noch
mals beſuchte ich wünſche Jhnen geehrter Herr auf dieſem
Wege ein herzliches Lebewohl und ein baldiges Ende

Simpliciſſimus

Jch habe ein famoſe Jdee ich übermale den blauen
Himmel meiner italieniſchen Landſchaften einfach mit einigen
Schrapnellwölkchen und die Kriegsbilder ſind fertig

Jugend
i

Deutſches Reich
Kaiſertelegramm über Wilna

e B Karlsruhe 21 Sept
Der Kaiſer ſandte am Sonntag e an die Groß

herzogin Luiſe von Baden nach Mainau ein Telegramm in
welchem er ihr unter dem Ausdruck des tiefſten Dankgefühls
en Gott den Fall Wilnasals großen Sieg mit

eilte

Zunahme der völligen Wiederherſtellung von
Verwundeten in deutſchen Lazaretten

TWV Amſterdam 21 September Das Blatt Nieuwe
meldet Von den in ſämtlichen Hoſpitälern Deutſchlands be
handelten Soldaten wurden in der Zeit zwiſchen Auguſt 1914
und April 1915 88,5 Prozent wieder als dienſttauglich ent
laſſen geſtorben ſind 1,9 Prozent als dienſtuntauglich wurden
9,6 Prozent entlaſſen Vom April 1915 bis Auguſt 1915 ſtieg
die Zahl der als tauglich für den Dienſt Entlaſſenen von
88,5 Prozent auf 91,2 Prozent dagegen fiel die Sterblich
keitsziffer von 1,9 Prozent auf 1,4 Prozent Wenn dieſe
Statiſtik richtig iſt dann beſtätigt ſich die bisherige An
nahme daß die deutſchen Soldaten bis auf einen ganz kleinen
Prozentſatz geheilt und zum größten Teil ihren Dienſt
wieder aufnehmen konnten

Das Ergebnis der dritten Kriegsanleihezeichnung

nicht vor Freitag
WTB Berlin 21 Sept Morgen läuft die Zeichnungsfriſt auf die dritte deutſche Kriegsanleihe ab Die eige

bank wird indes in den Beſitz eines großen Teiles der bei
den auswärtigen Zeichnungsſtellen eingelaufenen Anmel
dungen erſt am Donnerstag e Infolgedeſſen iſt jedeFeſſſtellung und Bekanntgabe des Ergebniſſes der Kriegs

anleihe Zeichnungen nicht vor Freitag den 24 September
zu erwarten Alle Zahlen die vorher Verbreitung finden
beruhen auf leeren Vermutungen

Einführung des Poſener Erzbiſchofs
WTB Poſen 21 Sept Heute vormittag fand im Dome

zu Poſen die Konſekration und Einführung des Erzbiſchofs
von Gneſen und Poſen D Edmund Dalbor und die des zum
Weihbiſchof von Poſen ernannten Prälaten und Dompropſt
D Paul Jedzynk ſtatt

Automobilunfall des Prnzen Joachim Albrecht
TU Wien 21 September Aus Bad Jſcſchl wird ge

meldet Prinz Albrecht von Preußen der ſich vorungefähr vier Wochen auf den Kriegsſchauplatz begeben hatte

erlitt einen Automobilunfall Der Prinz und ſein Be
gleiter wurden aus dem Wagen geſchleudert Der Prinz
erlitt mehrfache leichte Verletzungen die übrigen Jnſaſſen
wurden ſchwerer verletzt Das Automobil iſt vollſtändig

x zertrümmert Der Prinz trifft nächſter Tage zu kurzem
Aufenthalt auf ſeiner Beſitzung Strobl am Wolfgangſee ein

Ausland
Prinz Georg von Serbien nach Paris verbannt

c B Budapeſt 21 September
Anap meldet Großes Aufſehen erregt die Verban

nung des Prinzen Georg von Serbien nach Paris Die Ur
e dazu iſt angeblich darin zu ſuchen daß der alte
egenſatz zwiſchen ihm und ſeinem Bruder

Alexander ſich in der letzten Zeit wieder ſehr verſchärft
hat Prinz Georg ſoll für Vereinbarungen mit Bulgarien
eingetreten ſein damit Serbien in die Lage komme der
neuen Offenſive der Zentralmächte mit voller Kraft ent
gegenzutreten Der Bruch ſoll entſtandenſein als Prinz
Georg eine Beſprechung mit dem bulgariſchen Thronſolger

Prinz Boris in Paris vorbereitete
Der erhöhte engliſche Spionagefonds

WTB Amſterdam 21 Sept Das engliſche Budget ſieht
eine Erhöhung des Spionagefonds um 200 000 Pfd Sterl
vor ſo daß die engliſchen Ausgaben für den Spionagedienſt
in dieſem Jahre 350 000 Pfd Sterl betragen werden

Der Notſtand der franzöſiſchen Landwirtſchaft

TU Paris 20 September Der Matin fordert in
einem Artikel über den Notſtand der franzöſiſchen Landwirt
ſchaft die Regierung zu beſonderen Maßnahmen auf um die
Ernte für das nächſte Jahr ſicher zu ſtellen

Halle und Umgebung
Halle den 22 September 1915

Wer iſt Kriegsteilnehmer
Anrechnung der Jahre 1914 u 1915 als Kriegsjahre

Der Kaiſer hat in einem Erlaß aus dem Großen Haupt
quartier vom 7 September betreffend die Anrechnung der Jahre
1914 und 1915 als Kriegsjahre auf Grund des S 17 des Offizier
penſionsgeſetzes vom 31 Mai 1906 und des S 7 des Mannſchafts
verſorgungsgeſetzes vom gleichen Tage beſtimmt

Als Teilnehmer an dem gegenwärtigen Kriege gelten 1 die
Angehörigen des Deutſchen Heeres der Marine der Schutz und
Polizeitruppen in den Schutzgebieten die während des Krieges an
einer Schlacht einem Gefecht einem Stellungskampf oder an einer
Belagerung teilgenommen haben gleichgültig ob dieſe Teilnahme
bei den deutſchen oder den Streitkräften eines mit dem Deutſchen
Reich verbündeten oder befreundeten Staates erfolgt iſt 2 die
Angehörigen des Deutſchen Heeres der Marine der Schutz und
Polizeitruppen die ohne vor den Feind gekommen zu ſein ſich
während des Krieges aus dienſtlichem Anlaß mindeſtens
zwei Monate im Kriegsgebiet aufgehalten haben

Als Kriegsgebiet ſind anzuſehen a das Gebiet der
Staaten mit denen das Deutſche Reich und die mit ihm verbün
deten oder befreundeten Staaten ſich im Kriege befinden ein
ſchließlich der Kolonien dieſer Staaten und Luxemburg b ſämt
liche deutſche Schutzgebiete c die Gebietsteile des Deutſchen
Reiches und der mit ihm verbündeten oder befreundeten Staaten
ſoweit in ihnen kriegeriſche Operationen ſtattgefunden haben
4 das geſamte Meeresgebiet und e das Küſtengebiet ſoweit ſie
vom Feinde gefährdet ſind

Eine Anrechnung von Kriegsjahren auf Grund der Ziffer 2e

zeichneten Gebietsteilen im Falle e während der Dauer kriege
riſcher Operationen im Falle d e während ihrer Gefährdung durch
den Feind aufgehalten haben Jn zweifelhaften Fällen ent
ſcheiden darüber ob die räumlichen und zeitlichen Vorausſetzungen
zu e vorliegen die oberſten Verwaltungsbehörden des Heeres ob
ſie zu d und e vorliegen die oberſte Marineverwaltungsbehörde
Dieſe beſtimmt auch bis zu welchen Grenzen Einbuchtungen und
Häfen als Meeresgebiet anzuſehen ſind

Denjenigen Kriegsteilnehmern die ſowohl im Kalenderjahr
1914 wie im Kalenderjahr 1915 die vorſtehenden Bedingungen
erfüllt haben ſind zwei Kriegsjahre anzurechnen

Eiſernes Kreuz
Der Veterinär Bruno Fiſcher bei einer ſchweren Haubitz

batterie in Rußland Sohn des Tierarztes R Fiſcher in Halle
Weidenplan 21 iſt bei Kowno mit dem Eiſernen Kreuz ausge
zeichnet worden

Die Elternſprechſtunde im Statiſtiſchen Amte der Stadt Halle
Stadthaus Eingang Schmeerſtraße 5 Stock findet für die

Schüler der ſtädtiſchen Schulen nunmehr wieder jeden Dienstag
und Donnerstag nachmittags von 6 Uhr ſtatt Die Ratſuchenden
müſſen den Geſundheitsbogen der vorher dem Herrn Schularzt in
ſeiner Sprechſtunde vorzulegen iſt mitbringen Schülerinnen
wenden ſich an die Auskunftſtelle für Frauenberufe Gottesacker
ſtraße 4 1 Stock

Kammerſänger Walter Soomer wird nächſtens von Dresden
nach Leipzig überſiedeln Soomer hatte vor Kriegsbeginn ſeinen
Vertrag mit der Dresdener Hofoper gelöſt und war dann als
Offizierſtellvertreter ins Heer gerückt Jetzt hat er einen längeren
Urlaub erhalten den er zu Gaſtſpielen benutzen wird Dem Roten
Kreuz erſang der Künſtler bisher ſchon mehr als 30 000 Mark

Hindenburg lernt Jn der Schwäbiſchen Tagwacht finden
wir dieſes nette Scherzgedicht von Hans Flux

Zu Cannſtatt ob dem Stammtiſch
Hängt Hindenburg ſein Bild
Es blickt der Schlachtenmeiſter
So freundlich und ſo mild

Worüber mag ſich freuen
Grad hier der große Mann
Weil er von dieſem Stammtiſch
Roch recht viel lernen kann

Die Gründung einer Lieferungsgenoſſenſchaft für Tiſchler
im Kammerbezirk Halle darf nach Mitteilung aus Jnnungskreiſen
als geſcheitert angeſehen werden Es beſtand in den beteiligten
Kreiſen ein zu geringes Jntereſſe dafür

Vom Zuge getötet Montag abend wurde der Bahnarbeiter
St von der Bahnmeiſterei 4 hier von einem Berliner Schnellzuge
erfaßt und ſofort getötet St hatte nicht auf das Herannahey
der Gefahr geachtet er lief direkt in den Zug hinein

J

Provinzial Nachrichken
V Burgliebenau 21 Sept Elſterregulierung Durch

Hochwaſſer und Grundeisbildungen finden bei dem ſtarken Falle
der Elſter Uferunterſpülungen und Auswaſchungen in ſo ſtarkem
Maßſtabs ſtatt daß Einbauten ſich notwendig erweiſen wenn nicht
ganze Strecken mit allem was ſich darauf befindet dem Elſterbettverfallen ſollen Gerade auf dem Flußlaufe im Waldgebiete ſind

r Baumrieſen durch Unterwaſchungen Falle gekommen
und Durchſtiche ſchmaler Landzungen haben ſich ober und unter

d e findet nur für diejenigen Perſonen ſtatt die ſich in den be
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halb unſeres Ortes notwendig erwieſen um zu verhindern daß
ſich der Fluß ein anderes Bett bahnte Unmittelbar an der hieſigen
Eſſterbrücke ſinden daher jetzt Steineinbauten ſtatt um das Ufer
zu ſchützen Bei einer Tiefe von 4 Meter gehören aber auch be
deutende Steinmengen dazu eine genügende Schutzmauer aufzu
bauen Es können daher jährlich nur die notwendigſten und ge
fährdeſten Stellen zur Regulierung kommen

Aus der Elſteraue 20 September Kartoffel und
Futterdiebſtähle Auch im Auengebiete mehren ſich die
Klagen über Kartoffel und Futterdiebſtähle Beſonders auf dem
Katzenberge ſind den dortigen Feldern nächtliche Beſuche abge
ſtattet und Diebſtähle ausgeführt worden

H Cöllme 21 Sept Auszeichnung Als Dritter
aus hieſigem Orte wurde mit dem Eiſernen Kreuze ausgezeichnet
für bewieſene Tapferkeit vor dem Feinde der Sergeant Otto
Pohlert der auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatze kämpft

H Merſeburg 20 September Entwichene Kriegs
gefangen Vom Arbeitskommando der Gewerkſchaft Elektro
werke A G Folpa b Gräfenhainichen W am 20 September
gegen 5 Uhr 30 Min vormittags nachſtehend bezeichnete Kriegs
gefangene entwichen 1 Jeffin Balakerew ruſſ Soldat Arbeiter
23 Jahre alt 1,70 Meter groß mittlere Statur dunkles Haar
Schnurrbart etwas ſchiefe Naſe rötliche Geſichtsfarbe ſchwarze
Pickeln im Geſicht gerade Haltung ruſſiſche Uniform grauer
Militärrock ſchwarze Hoſe mit gelben Streifen Feldmütze
Tuchſchuhe Sprache nur Ruſſiſch 2 Konſtantin Popow ruſſ
Soldat Dekorateur 28 Jahre alt 1,70 Meter groß mittlere Statur
etwas ſchiefe Haltung ſchwarzes Haar und Schnurrbart bleiches
Geſicht ruſſiſche Uniform grauer Militärrock ſchwarze Hoſen mit
gelben Streifen Feldmütze Stiefel Sprache nur Ruſſiſch

Merſeburg 20 Sept Neuer Lager Kommandant
Mit der Leitung der Kommandantur Geſchäfte des hieſigen Ge
fangenenlagers iſt ſeit Sonnabend Oberſtleutnant Burkhardt ſeit
her Kommandeur eines Erſatz Bataillons beauftragt worden

Weihenfels 21 Sept Hehlerei Zwei Schulknaben
von hier ſtahlen wiederholt in einem Uhrmacherladen mehrere
Taſchenuhren von erheblichem Werte Von den Uhren wurden
die Deckel abgebrochen Dann verkauften die Miſſetäter eine
goldene Uhr an den Uhrmacher Lockewitz der dafür 25 Pfg zahlte
Der ältere Knabe erhielt vom Schöffengericht zwei Wochen Ge
föngnis zuerkannt während der jüngere weil noch ſtrafunmündig
ſtraffrei ausging Lockewitz wurde wegen Hehlerei mit vier
Monaten Gefängnis beſtraft

Daucha 21 Sept Kriegsanleihe Die hieſigeZuckerfabrik hat auf die 3 Kriegsanleihe 250 000 Mark gezeichnet
Außerdem gewährt ſie denjenigen ihrer Arbeiter die ſich an der
Kriegsanleihe beteiligen wollen aber augenblicklich über bares
Geld nicht verfügen einen Vorſchuß der ſpäter allmählich zurück
gezahlt werden kann

S Freyburg 21 Sept Drei Menſchen totgebrüht
Der 18 Jahre alte Arbeiter Willy Werner gen Radeck von hier
befand ſich auf einer nahen Grube auf einer Lokomotive plötzlich
ſetzte ſich dieſe aus unbekannter Urſache in Bewegung und ſtürzte
einen Abhang hinab dadurch explodierte der Keſſel R ſowie
der Führer der Lokomotive und ein auf ihr als Heizer tätiger
franzöſiſcher Kriegsgefangener wurden ſo ſchwer verbrüht daß alle
drei geſtorben ſind R wird morgen hier beerdigt

Letzte Depeſ chen

Die Wirkung der Zeppelinbomben
W B Rewyork 21 Sept Der Privatkorreſpondent des

W T B meldet durch Funkenſpruch Augenzeugen des
Zeppelinangriffes auf London am 8 September die mit

den Dampfern Portorico Orduna Rotterdam und
Philadelphia hier eingetroffen ſind ſchildern eingehend

den hierbei angerichteten Sachſchaden deſſen Umfang die
engliſche Zenſur bisher geheimgehalten hat Die Augen
zeugen erklären eine Zeppelinbombe habe faſt einen ganzen
Block von Lagerhäuſern mit Kriegsmunition zerſtört Der
Sachſchaden in der im Engros und Schnittwareninduſtrie
viertel gelegenen WoodStreet beträgt allein 10 Millionen
Dollar Die Zahl der Toten wird auf 100 bis 150 geſchätzt

Torpediert
W B London 21 Sept Der britiſche Dampfer Lin k

moor iſt verſenkt worden Die Beſatzung wurde gerettet

Die holländiſche Thronrede
M TB Haag 21 September Bei der heutigen Er
öffnung der Generalſtgaten brachte die Königin in der
Thronrede ihre tiefe Genugtuung darüber zum Ausdruck
daß dem Vaterlande die Schrecken des Krieges erſpart
blieben der noch immer kein Ende nehme Der feſte Wille
der Regierung und der Volksvertretung die Unverleztzich
keit der Niederlande zu erhalten und die Pflichten der Neu
tralität ſtreng zu wahren hätten überall Anerkennung ge
funden Die Beziehungen der Niederländer zu allen fremden
Nationen ſeien freundſchaftlich geblieben Flotte und Heer
ſtänden bereit die nationalen Intereſſen zu ſchützen Obwohl
die Wirtſchaftslage durch die allgemeine europäiſche Lage
noch ſehr gedrückt ſei befänden ſich die land wirtſchaftlichen
und die garten wirtſchaftlichen Verhältniſſe im allgemeinen
in günſtigem Zuſtande Die verſchärfte Aufſicht der Regierung
bei der Einfuhr von Lebensmitteln und anderen Waren
die bezwecken Preistreibereien zu verhindern und zu ver
hüten daß Lebensmittel und Rohſtoffe die in den Nieder
landen ſelbſt benötigt werden das Land verlaſſen ſei noch
immer unermüdlich Die angekündigten Vorſchläge zur
Aenderung der Verfaſſung würden bald unterbreitet werden
Wegen des erheblichen Fehlbetrages im Rechnungsjahre 1916
und zur Deckung neuer Ausgaben würden Geſetzentwürfe
zur Ueberprüfung der beſtehenden und zur Einführung
neuer Steuern unterbreitet werden Die Vorſchläge wegen
Regelung der ſchwebenden Schuld würden obwohl die Schuld
im Steigen begriffen ſei bis zum Frühjahr 1916 hinaus
geſchoben werden Geſetzentwürfe zur Umgeſtaltung der Ar
beiterverſicherung ſeien in Vorbereitung Bis zur Vorlage
eines neuen Flottengeſetzes würde der veraltete Beſtand all
mählich erueuert wobei in erſter Linie die Verteidigung
Indiens berückfichtigt werde Die Thronrede ſagte zum
Schluß Die Königin ſehe im Vertrauen auf den Willen des
Volkes die ſchweren Bürden mutig zu tragen die eine un
vermeidliche Folge der gedrückten Lage ſeien der Zukunft
mit Zuverſicht entgegen Sie ſei überzeugt daß die Nieder
ländert wenn ihnen der Krieg bis ans Ende erſpart bliebe
auch weiterhin einen ehrenvollen Platz unter den Nationen
einnehmen würden

Srnjous Vortrag in
T G en hören ſieht a

verſchiedenen offenen und verſteckten Verſuche gewiſſer deutſch
feindlicher Blätter in Chriſtiania Björnſon als im Dienſte
der deutſchen Stimmungsmache ſtehend zu verdächtigen Der
meiſterhaft ausgebaute künſtleriſch vollendete und zu mäch
tiger Wirkung geſteigerte Vortrag feſſelte die nach vielenHunderten s e volle zwei Stunden lang
und erweckte ſchließlich bei allen Zuhörern begeiſterten Bei
fall Es war das erſte Mal daß in Chriſtiania ein Redner
noch dazu ein Norweger von ſo angeſehenem Namen zu den
Norwegern über Deutſchland im Kriege geſprochen hat
Björnſon verſtand es meiſterhaft ſeinen norwegiſchen Zu
hörern die menſchliche Bedeutung des mächtigen inneren und
äußeren Kampfes klarzumachen den das deutſche Volk jetzt
um ſeine Exiſtenz zu beſtehen habe gegen eine Welt vonſtarken Feinden Er ſchilderte vor a das rein Menſch
liche in dieſem ungeheuren ne und gab packende
ernſte und heitere Bilder aus dem Leben und den Kämpfen
des deutſchen Volkes und ſeinem Wirken an drei r ä
und vor allem in der ſtillen Arbeit daheim Björnſon will
im ganzen 22 Vorträge zunächſt in verſchiedenen norwegiſchen
Städten dann in Stockholm und anderen Städten Schwedens
balten Es iſt zu erwarten daß die Vorträge Björnſons
in Norwegen ein richtiges Verſtändnis für den Kampf des
deutſchen Volkes erwecken werden

Englands Koutrolle über Amerika
WTB Haag 21 Sept Newyork World beginnt

nach einer Meldung des Nieuwen Rotterdamſchen Courant
mit der Veröffentlichung einer Reihe von Artikeln in denen
die Verſuche der engliſchen Regierung den Handel der Ver
einigten Staaten zu beaufſichtigen aufgedeckt werden Es
wird u a berichtet daß amerikaniſche Fabrikanten ehe ſie
die nötigen Rohſtoffe erhielten Erklärungen unterzeichnen
mußten daß ſie die Güter nicht ohne Zuſtimmung der eng
liſchen Regierung verkaufen würden Es muß auch eine
ſchwarze Liſte beſtehen auf der die amerikaniſche Woll
kompagnie vorkommt Die Geſellſchaft hatte ſich geweigert
die engliſchen Bedingungen anzuerkennen und kann kein
Pfund Wolle aus engliſchen Beſitzungen erhalten obwohl ſie
ihre Ware nur an amerikaniſche Kunden verkauft Oelrichs

Co mußten ihre Verſandabteilung ſchließen und Bürg
ſchaften geben daß ſie keine finanziellen Beziehungen zum
Norddeutſchen Lloyd unterhalten ehe ſie Wolle aus Süd
afrika bekommen konnten die ſie dort bereits vor dem Kriege
eingekauft hatten Es wird ferner der Beweis erbracht daß
ſich Beamte der engliſchen Regierung in den Vereinigten
Staaten aufhalten um die Aus und Einfuhr zu überwachen
Dieſe Veamten führen ihre Aufgabe mit Hilfe amerikaniſcher
Handelsunternehmungen durch die ſich den britiſchen Bedin
gungen gefügt haben Unter ihnen befindet ſich die Textil
Alliance Jncorporated die als eine Agentur für Woll
induſtrie bezeichnet wird

Der amtliche ruſſiſche Bericht
WTB Petersburg 21 Septbr Mitteilung des

Großen Generalſtabes vom 20 September abends Am
Eckaufluß in der Gegend von Riga verſtärkte ſich das feind
liche Geſchützfeuer Es fanden Gefechte ſtatt Wir ſprengten

weſtlich Mitau über die Aa zu bauen ſuchten Beim Land
gut Schoedern in der Gegend der Eiſenbahn ſüdweſtlich Jlluxt
ſetzten ſich unſere Truppen nach erbitterten Kämpfen in den
Beſitz ihrer alten Schützengräben Sie fanden dort viele
Gewehre Patronen und andere Munition Lebhafte Kämpfe
fanden in der Gegend der Straße von Dünaburg nach Süd
weſten in den Seenengen ſtatt Wir vertrieben den Feind
aus dem Dorfe Widſy öſtlich der Eiſenbahn Nowo Swenz
jany Dünaburg Jn der Gegend von Wilna gingen
unſere Truppen nach Gefechten um die Uebergänge über die
mittlere Wilija ein wenig nach Oſten zurück Jn
der Gegend nordweſtlich der Eiſenbahnlinie Wilejka Molo
ſeczno dauern an einigen Stellen die Kämpfe um den Beſitz
der Wilijaübergänge fort Bei allen Gefechten und Gegen
angriffen haben unſere Truppen unabläſſig Beweiſe ihrer
guten militäriſchen Eigenſchaften gegeben Sie bewahren
ihre Ruhe und Sicherheit auch in den heikelſten
Lagen An der Front längs der Eiſenbahn Sieniakowi
Lida und am Oſtufer der Szczara iſt die Lage unverändert
Am Stachod an der Eiſenbahn Kowel Sarny warfen unſere
Truppen die Feinde mit dem Bajonett aus Szersk und töteten
eine große Zahl von ihnen Jn der Gegend von Rozyſzcze
nördlich von Luck griff unſere Kavallerie die Oeſterreicher
an und brachte ſie zum Laufen über eine Strecke von vier
Werſt ſäbelte eine große Zahl nieder und machte mehr als
200 Gefangene Eine andere berittene Truppe entdeckte bei
zeiten den Rückzug des Feindes von Kiwerz auf Luck griff
ihn gleichfalls an warf ihn in die Flucht machte fünf Offi
ziere und 500 Soldaten zu Gefangenen und nahm einen
großen Wagenzug mit Lebensmitteln 10 Feldküchen ſowie
ein Muſikkorps Nachdem unſere Truppen den Wald beim
Dorfe Jaroslowicze am Styr ſüdöſtlich Luck genommen
hatten erbeuteten ſie zwei Maſchinengewehre und machten
zwei Offiziere und etwa 100 Soldaten zu Gefangenen Nach
einem Bajonettangriff bei dem Dorfe Jwanie an der Jkwa
in der Gegend von Dubno vertrieben unſere Truppen den

u aus dem dortigen Brückenkopfe Jn der Gegend nörd
ich und weſtlich der Stadt Krzmieniel bemächtigten ſich

unſere Truppen nach einem Gefecht der Dörfer Sapenow und
Duwjon und machten dort viele Gefangene Wir wieſen die
Angriffe des Feindes auf die Dörfer Roſtoki und Vorzczowka
nordweſtlich der Stadt Wiſchnewec zurück
Anmerkung Die öſterreichiſche Preſſe verſucht die
Wahrhaftigkeit des Berichtes des Großen
Generalſtabes vom 14 September in Frage
z ſt el len beſonders den Satz über die ungeheure Zahl
er Gefangenen welche unſere Truppen in dem letzten Ab

ſchnitt des Feldzuges machten Der Große Generalſtab der
bereits Gelegenheit genommen hat ſeine Haltung in der
Form der Herſtellung der a in ſeinen Mitteilungen
in das rechte Licht zu ſetzen erklärt daß ſchon die h der
während der Operationen ſüdlich der Waldregion Weſtruß
lands in den letzten Tagen des Auguſt und zu September
anfang verzeichneten ein gebrachten Gefangenen
ſich guf 70 000 Mann beläuft Dieſe Zahl wird ſich
noch beträchtlich erhöhen wenn die kleinen Trupps von Gef aus zahlreichen Scharmützeln und Gefechten und
während des ungeordneten Nückzuges des Feindes eingebracht
ein werden Gefangenen ſind derart entkräftet daß
e nicht imſtande ſind zu marſchieren Die letzten Berichte
ellten feſt daß der zurückziehende Feind in der Gegend des

oberen Styr alles Vieh welches er fand mitnahm ohne zu
vezahlen oder Empfangsſcheine auszuſtellen

in der Univerſitätsaula vor ausverkauftem Hauſe ſeinen
ſeit Wochen mit großer Spannung erwarteten Vortrag
Der Krieg Eindrücke und Stimmungen von drei Fronten

Der Vortrag hatte durchſchlagenden Arrg7 Troſt trotz der
e e

eine Brücke welche die Deutſchen beim Dorfe Plaue nord

Die Anleihe für den Vierverband
W TB Newyork 21 September Reuter Die leiten

den Bankleute die an den Beratungen der engliſch franzöſi
ſchen Kommiſſion teilgenommen haben teilten mit es ſei be
ſchloſſen worden ein Syndikat amerikaniſcher Banken zu bil
den das die ganze Nation umfaſſen und die Anleihe über
nehmen ſolle Es ſolle jedoch in der nächſten Woche noch
keine amtliche Mitteilung über die Art der Emiſſion gemacht
werden An dem Syndikat nähmen ſchätzungsweiſe 30 900
Bankleute teil Jn dem Anleihevertrage würden keine ein
ſchränkenden Beſtimmungen über die Verwendung des Geldes
enthalten ſein

Die Kriegslaſten der Schweiz
WTB Bern 21 Sept Bei der Beratung der Schweizer

Staatsrechnung erklärte der Bundespräſident Motta im
Ständerat im Hinblick auf die Tatſache daß die Staats
chuld der Eidgenoſſenſchaft bei einer weiteren Kriegsdauer

in etwa ſieben Monaten insgeſamt um mindeſtens eine halbe
Milliarde zunehmen werde werde die Einführung des Tabak
monopols ſeiner Ueberzeugung nach unbedingt notwendig
ſein Die Tabakſteuer ſelbſt mit der Bierſteuer würden nie
mals genügen um das finanzielle Bedürfnis des Staats
haushaltes zu decken

Handel Gewerbe und Verkehr
Hildebrandſche Mühlenwerke G in Völlberg bei Halle
Dem Geſchäftsbericht entnehmen wir in Ergänzung unſerer

früheren Mitteilungen
Das Gewinnergebnis des Geſchäftsjahres 1914/15 iſt als be

friedigend zu bezeichnen
Auf Kriegsanleihe ſind von uns 750 000 Mark gezeichnet

worden
Wie bisher haben wir auf das Werk in Böllberg 3 Proz vom

Gebäude Konto 11 223,21 Mk 76 Proz vom Maſchinen Konto
S 19 318,03 Mk 5000 Mk vom Bahnanſchluß Konto und 500 Mk
vom Automobil Konto in der Stadtmühle 3 Proz vom Gebäude
Konto 2043,93 Mk und 72 Proz vom Maſchinen Konto
5544,54 Mk abgeſchrieben außerdem wurde auf Maſchinen Konto
eine beſondsre Abſchreibung von insgeſamt 8287,52 Mark und als
Reſerve für Neubauten eine Rückſtellung von 20000 Mark vor
genommen

Pferde und WagenKonto ſowie Mobilien und Leihſäcke
Konto ſtehen nach wie vor mit je 3 Mark zu Buche

Als Rückſtellung für die Talonſteuer waren 2000 Mk und für
die Dampfanlage 3000 Mark erforderlich

Unſere Außenſtände von 183 615,95 Mark verteilten ſich
cauf 202 Konten

Der Reingewinn beträgt 411 608,93 Mk wovon obige
Rückſtellung von 20 000 Mark für Neubauten 4 Proz Vorzugs
dividende 80000 Mark und die Tantiemen mit 38 951,11 Mk
vorweg abzuſetzen ſind Es verbleiben alsdann 272 657,82 Mark
Hierzu kommt der Gewinnvortrag aus dem Jahre 1913/14 von
10 298,94 Mk zuſammen 282 956,76 Mk

Unſer Vorſchlag geht dahin aus dieſer Summe weitere 13 Proz
Superdividende im ganzen alſo 17 Proz Dividende zu
verteilen und den Reſt von 22956,76 Mark auf neue Rechnung
vorzutragen

Bei Genehmigung unſerer Vorſchläge durch die Generalver
ſammlung wird ſich die Gewinnverteilung wie folgt geſtalten
Reingewinn laut Bilanz pro 1914/15 Mk 411 608,93 Rückſtellung
für Neubauten Mk 20 000 bleiben 391 608,93 Mk ab 4 Proz
Dividende laut Statut 80 000 Mk Tantiemen 38 951,11 Mk
bleiben 272 657,82 Mk Hierzu Gewinnvortrag aus 1913/1914

10 298,94 Mk zuſammen 282 956,76 Mk ab 13 Proz Super
dividende 260 000 Mk bleibt Vortrag auf neue Rechnung
22 956,76 Mark

12 Beamte und 40 Arbeiter ſind zum Heeresdienſt eingezogen
Börſenftimmungsbild

Berlin 21 Sept Die vorliegenden Meldungen von der
weiteren günſtigen Geſtaltung der Kriegsereigniſſe übten heute
keinen merklichen Einfluß auf Geſchäftstätigkeit und Kursbewegung
des freien Börſenverkehrs Allerdings wurden die raſchen Fort
ſchritte der Operationen im Oſten ſowie das Vorgehen gegen
Serbien mit großer Genugtuung aufgenommen aber die Geſchäfts
kreiſe richten ihre ganze geſpannte Aufmerkſamkeit auf die Kriegs
anleihe Zeichnungen über deren Ergebnis außerordentlich günſtige
Schätzungen im Umlauf ſind Das Geſchäft in deutſchen Anleihen
war ruhig bei behaupteten Kurſen Ruſſiſche Renten feſt 1902er
Anleihe und Aproz Prioritäten anziehend Von Montanaktien
wurden Phönix und Bismarckaktien bevorzugt dagegen Caro
Hegenſcheidt und Oberbedarfaktien vernachläſſigt Von Rüſtungs
werten zeigten Daimler und Benz Motoren ferner Ludwig Loewe
Anregung bei wenig veränderten Kurſen Jntereſſe beſtand auch
für Lindenberg und Becker Stahl Deutſche Nickelwerke und Guß
ſtahlkugel Aktien Jn Deutſchen Erdölaktien blieb bei geringem
Umſatz der Kurs unverändert Auer Gasglühlichtaktien gut be
hauptet Ausländiſche Deviſen durchweg matter namentlich Cable
Transfers und Holland niedrig Tägliches Geld ca 8 Prozent
Privatdiskont 4 Prozent Zum Schluß waren rumäniſche An
leihen durchweg befeſtigt ebenſo zogen Daimler und Donnersmarck
hütte weiter an

Getreide

Berlin 21 September Der regen Rachfrage für Mais
und Gerſte ſtand ſowohl im Großhandel als auch im Lokoverkehr
nur ſehr geringes Angebot gegenüber Die Tendenz war daher ſeht
feſt und die Forderungen bedeutend erhöht Es ſtellten ſich im
Lokomarkte Prima Mais auf 680 Mk Perlmais auf 682 690 Mk
und Mittelgerſte auf 748 753 Mark Kleie und Kartoffelmehl
blieben im Preiſe unverändert Maismehl und Strohmehl waren
etwas höher Der Getreidemarkt blieb ohne Notiz

Ueber die Schönebecker Tapetenfabrit Geſellſchaft mit beſchr
Haftung in Schönebeck iſt das Konkursverfahren eröffnet

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 20 September Weizen September 101

Dezember 93 Mai 97 Mais September 71 Dezember 564
Schmalz September 7,85 Oktober 7,85 Pork September 12,02
Oktober 12,05 Rippen September 7,72 Oktober 7,72 Hafer
September 37144

Newyork 20 September Weizen September 115
Dezember Winterweizen September 123 Weizen northern
loco 10828 Mais loco nominell Kaffee Rio Nr 7 654

Originalbericht von Gebr Gauſe b
Berlin den 18 September 1915

Schm al z Die Preiſe mußten infolge ſtarker Nachfrage und
fehlender Angebote weiter anziehen

Speck Feſt
Butter Trotz der erhöhten Preiſe bleibt der Konſum gut

was wohl auf den Mangel an anderen Fettwaren zurückzuführen
iſt Da das Ausland ſeine Forderungen jedoch täglich weiter er
höht müſſen hier die Preiſe folgen Die heutigen Notierungen
ſind Hof und Genvſſenſchaftsbutter Ta Qualität Mk 202 205
dito Ia Qualität Mk 201 202

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Bartb Druck und Sert Sendel Sänmtlich in
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